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Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Zürich-Höngg 
 
Protokoll der ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom Mittwoch, 9. Ja-
nuar 2013, Kirchgemeindehaus 
 
 
Traktanden: 

1. Wahl der StimmenzählerInnen / Feststellung der Stimmberechtigten 
 
2. Um- und Erweiterungsbau „Sonnegg“, Familien- und Generationen-Haus, Ob-

jektkredit 
 

a) Abstimmung über Antrag 1 
Kenntnisnahme über Konzept und zukünftige Betriebs- und Personalausgaben 

 
b) Abstimmung über Anträge 2 a und 2 b 
Objektkredit von Fr. 4'837'000.00 (inkl. nicht gebundene, Wert vermehrende Aus-
gaben von Fr. 3'571'000.00) 
 
c) Abstimmung über Antrag 3 
Auftrag an die Kirchenpflege zur ertragsreicheren Nutzung der beiden Areale Ried-
hofstrasse (freie Fläche Alterswohnheim) bzw. Regensdorferstrasse 46 (altes 
Sigristenhaus) 

 
3. Mitteilungen / Verschiedenes 

 
Der Präsident der Kirchenpflege, J. Bollier begrüsst die Anwesenden ganz herzlich.  
 
J. Bollier gibt bekannt, dass die ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung in diversen 
Medien ausgeschrieben war. Die Akten konnten im Sekretariat der Gemeindedienste an 
der Ackersteinstr. 190 eingesehen werden. Es werden keine Einwendungen gegen die 
Ausschreibung bzw. die Durchführung der Versammlung vorgebracht bzw. keine zusätzli-
chen Anträge bezüglich der Traktandenliste gestellt.  
Die formellen Voraussetzungen für die Durchführung der Kirchgemeindeversammlung sind 
demnach erfüllt. 
 
 
1.  Wahl der StimmenzählerInnen / Feststellung der Stimmberechtigten 
 

Als Stimmenzähler werden Georg Gross, Riedhofstr. 362 und Miriam Schönbächler, 
Bäulistr. 32 gewählt. 
 
Es sind 77 Stimmberechtigte anwesend. Das absolute Mehr liegt demnach bei 39 
Stimmen. 
 

 
2. Um- und Erweiterungsbau „Sonnegg“, Familien- und Generationen-Haus, Objektkre-

dit 
 

C.-L. Kraft, Sozialdiakonin und M. Fässler, Pfarrer informieren über die Entwick-
lungsgeschichte und über das heute vorliegende Projekt Familien- und Generatio-
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nen-Haus Sonnegg. Peter Wilhelm von der Ref. Landeskirche weist darauf hin, dass 
das Projekt bestens zu den Zielsetzungen der Landeskirche (Legislaturziele / neues 
Diakoniekonzept) passt. 
Zusätzlich vorgesehener Personalbedarf für den Betrieb des Familien- und Genera-
tionenhauses: Sigrist (50 %) / Pfarramt (30 %) / Sozialdiakonie (50 %). Trotz Spar-
massnahmen hat der Kirchenrat die notwendigen personellen Mittel zugesichert (be-
fristet). 
 
Über die langjährige Entwicklung des heute vorliegenden Bauvorhabens informiert 
der Kirchenpfleger und Bauvorstand P. Kraft. Die Zeitverzögerungen sind unter an-
derem auf die Auseinandersetzungen mit den Vorgaben der Denkmalpflege zurück-
zuführen. Gelöst wurden Differenzen zwischen Bauherrschaft und Denkmalpflege 
durch die Ausarbeitung eines Denkmalschutz-Vertrages zwischen der Kirchgemein-
de Höngg und der Stadt Zürich, welcher kurz vor der Unterzeichnung steht. Die Bau-
bewilligung steht ebenfalls noch aus. Y. Milani vom beauftragten Architekturbüro 
GXM Architekten GmbH aus Wipkingen informiert detailliert über das Bauvorhaben 
und die voraussichtlichen Baukosten. Diese betragen Fr. 4'837'000.00, wovon  
Fr. 3'571'000.00 Wert mehrende Ausgaben betreffen. Die Erhöhung der Kosten ge-
genüber dem Vorprojekt im Umfang von rund Fr. 330'000.00 sind erklärbar durch die 
Erhöhung der Baukostenreserve sowie Auflagen der Denkmalpflege. Schliesslich er-
läutert Y. Milani den Grobterminplan. Die Fertigstellung und Eröffnung des neuen 
Sonnegg ist auf Herbst 2014 geplant. 

 
J. Bollier erläutert, dass das Bauvorhaben aus dem Steuersubstrat des Ref. Stadt-
verbandes Zürich finanziert wird. Das Bauvorhaben hat also keine unmittelbaren 
Steuererhöhungen für die Mitglieder ref. Kirchgemeinde Höngg zur Folge. Definitiv 
über die Finanzierung entscheiden wird die Zentralkirchenpflege im März 2013.  
 
J. Bollier erläutert den Antrag 3. Im Zusammenhang mit den hohen Kosten des Bau-
vorhabens und den höheren Betriebskosten (primär Personal), aber auch aufgrund 
der sich allgemein verschlechternden finanziellen Rahmenbedingungen in der Ref. 
Landeskirche, sollen die eigenen Liegenschaften der Kirchgemeinde Höngg noch 
besser bewirtschaftet werden. Nebst den bescheiden höheren Erträgen im neuen 
Sonnegg sollen insbesondere die Liegenschaft Sigristenhaus an der 
Regensdorferstrasse 46 sowie die Baulandreserve an der Riedhofstrasse nachhaltig 
neuen Nutzungen mit mehr Ertrag (Baurechtszinsen) zugeführt werden. 
 
Zum Schluss werden Fragen aus dem Publikum beantwortet. Es gibt keine grund-
sätzlich kritischen Einwände gegen das Projekt. 

 
Die Kirchgemeindeversammlung beschliesst in der Folge: 
 
Antrag 1: Zustimmende (einstimmig) Kenntnisnahme vom Konzept des Be-
triebs eines neuen familien- und Generationenhauses Sonnegg bzw. der darin 
vorgeschlagenen neuen Gemeindeaufbau-Arbeit und der damit einhergehen-
den zusätzlichen Ausgaben nach Betriebsbeginn (voraussichtlich Herbst 
2014). 
 
Anträge 2a und 2b (Zustimmung bei einer Enthaltung):  
2a) Dem von der Baukommission vorgelegten und von GXM-Architekten erar-
beiteten Kostenvoranschlag in der Gesamthöhe von Fr. 4'837'000.00 gemäss 
dargelegter Planung und Beschreibung wird zugestimmt, unter dem Vorbehalt 
der Erteilung der Baubewilligung. 
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2b) Die Kirchgemeindeversammlung nimmt Kenntnis davon, dass  
Fr. 1'266'000.00 als gebundene, Wert erhaltende Ausgaben durch die Kirchen-
pflege am 18. Dezember 2012 bewilligt wurden. Der gemäss Ziffer 2 a) be-
schlossene Objektkredit in der Kompetenz der Kirchgemeindeversammlung 
reduziert sich somit auf Fr. 3'751'000.00 (Wert mehrende Ausgaben). 
 
Antrag 3: Die Kirchenpflege wird beauftragt (eine Gegenstimme, eine Enthal-
tung), die beiden Areale Riedhofstrasse bzw. Regensdorferstrasse 46 einer er-
tragsreicheren Nutzung zuzuführen. 

 
 

3. Mitteilungen / Verschiedenes 
 
Pfarrerin C. Jost weist auf die in Kürze beginnende spannende Erwachsenenbil-
dungsreihe „Das Buch der Bücher“ hin. 
 
Keine weiteren Wortmeldungen. 

 
 
Die Kirchgemeindeversammlung wird durch den Präsidenten geschlossen. Es werden kei-
ne Vorbehalte gegen die Durchführung der Versammlung erhoben. 
 
 
Beginn der Versammlung:  20.15 Uhr 
Schluss der Versammlung: 22.10 Uhr 
 
 
 
         Für das Protokoll 
Der Präsident:       Der Aktuar: 
 
 
J. Bollier        A. Uetz 
 
 
Die Stimmenzählenden: 
Georg Gross 
 
 
Miriam Schönbächler 


